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Susanfe Fech hat ein vermindertes Hörvermögen. Lange fehLte jhr das

Setbstbewusstsejr, auf ihre Behinderung und ihre spezie[en Bedürfnisse

hinzuweisen. Die Folgen sind häufige JobverLuste !nd soziale Isolation.

Hciite arbeitot Susafne Fech j'n Büro und Servicebereich der Hörsysteme-

Fachqeschäfte von llwe l,leerwald in Ileldorf und [4arne. Nach einer

beruflichen Wiedereingliederungs naßrahme i n Trainjngs und Integra

tionsconter Hejde hat sje hier das passende berufljche Umfeld für ihre

Hörschädigüng gefunden und geht ihrem Beruf mit viel Freude nach.
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qJast autuäse tntl w4otst die wüü.

das sdröne W€tter un ihre Harq.';1. 
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fütli
g€n RoutiiekontrotLe vorbeizutri,,q.rr. Andcre

sind heule zun eßt€n f4athicl Nc!!irri!
tr'€tfen sie einen Btick ir dj€ Vitin€: Fitiqran

gearbcitste, hodrempfi ndtich€ Hdßysloe sind

darin auslenetti- Hint€r dem Verkiu15lßrr

neht Susarne Fech. ,,Was kani i.h tii' 5ie

Lun?", begtußi siej€dei einz€trrer kundcn.

Si€ erkundiqt sich.ach ihrcn Wünrren,lritft
ihien aus def Märtetn und überbrückt ktelnere

Wate?eiten mit l:ebäck und Geir;nken-,,Viete

h lleldorfer Hößytteme tudrqc(liill
henscht rege Beti-"bsank€it ar disdr
sonniqen Wint€rtaq. StamnrkL nd.f rrL/er

ü.terer Künderr sr rln rhfqs skepti(lr !e9en

tber förgetäten, ! lrLr,, 5i.lr vor der Technik.

5ie sotten sich dalr0r If ur: rohtlijhten", saqt

dje 40-Jälrrjge- Wie ri. rtiq das ist, w€iß si€

aus ejgener Elfalrtur!. Dr rir.keine tiefcn

Töre wahrnehmen kr ,. in !n setbn auf ein

5uinne Fedr tebt g€neinari, nril lhren Mann

if M.tdorf/Diilrnaßchen. !eii .lanüar 20r1

arbeitet sie ats Eiro und servi(en'itarbeiterin

if den Hörsyslede Fachqes. rä1tcf vor Uwe

f,leetuatd in lleldo und Irarnc. tuvor in sie

ein Jahr tafq arb€itstos. Un ilrre Clrancen auf

dem Arbeitsniarkt zu verbe$crf, nimnt sic an

€iner be'uftichen Wjedercinstiederunss naßnah

me im TEininge und lrtegration(enter Heide

(TuIt) tejt. Das TUIC jst €ine Aüßefdell€ des

Theodor Schaifer Berüfsbildunqswerks (T5BW)

Husum, in dem junge l'4eischei mit B€hin-

derunqen in nehr als 50 Berufcn ausgebitdet

werden.5eit 2003 biet€t das TSBW zusätzticlr

dic lvieder€ingLied€rung voi Erwach5eiei in

In den Traininqs uid Inlegratiofsz€ntren

in llzehoe, l-lambulq und Heid€ bi€ten di€

11 latbeiter if djviduett zugeschnittene Eewer



0a
liurqs urd KonmuniGiionstraififgs ar. Sie

uricrtütz.n zuden bei der 5u.he nadr einen

Pnktikürn5 oder ArbeiLsptatz ii der ünn llel
blref Umgebuf!. An Siandort Feide belreuen

lnle!lralionsnrilarbeiler Ilarlin R!eder Lnd

a, e (otteger zurcit 24 Tcih!rn.rde.

5u!inrc Fc.h ist seitjrr€r Cebuft hblqe

5.lradigt. Un ihre Mitm€n(hen veßrehen r!
kijinen !nd selbstein g!te5 5pra(hveriibgei

r, en1üickel", td!t 5ie bereits al5 Kind ein

Hnrqeräl- ,,Die Technik war daiiat5 dber nocr

tdnq€ ii.ht so weit cftlvj.rtt wic heute", igt
si. Da\ nrä.ht si.h !.r i Fm in dFr S.hL lp hF

,l

nerkbar. Fäüfiq tain sie deri Unleüdrt fi.ht
loLqen. D klate iii Deutrhuftctricht fatlen irr
besofdcE (rwcr,,kr habe die L€lrrcin oft

fats.h veßtandcn ufd BudEtabef v€tuedEelt.

Annatt 14au5 lrabe iclr Faus qes.hriebei." un

eifein Cesprä.h foL!len zü [annen. mu5r 5ie

sich voLt ünd qa z duf ihr Geqerilbcr konzcnt

rierei. So qetinqt es ihr, das 6cspro.henc ilber

die ipperb.ycaungef mitzut€t€n- Sobald jhre

14itsc rülcr jcdoc r dutrlreina!rderedei, !ertiert

riF dpn An\.h s Dar rntFr pinFn ii.lrr nL,r

ihre 5drrti5dref Leisiunqen. Aus Angn vo,

Abtehnunq uiehl sie sich im,ier weiler zurück.

Das !elrl si.h audr während irr.r Ausbjtdung

,l
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zur Ffiseuin fort. Ejir chtiges l4au€rbtümch€n Umschutung zur Bürckauffrau.,,kh woltte weq

sei sie gewesen, sagt Susanfe Fech. Sie btejbt vom direkten Krndenkonbkt", saqt sie. Doch

für sich, beteitjgt sich kaum an den Gespd- auch in ihrem neuen B€rüf kann sie potentietle

ch€n ihEr Koitegen.Iut sie es doch, wnd sie Arbejtq€ber nlr seti€n von ihren Fähiqkeiteil

ausg€tacht, wenn sj€ eine Frage fatsch veßt€ht übep€ugen. Hörakustiker Uwe Meerwatd kennt

und eine unpass€nde Antwort gibt. tebenstäufe wje die voi Susann€ Fech von

vieLen seiner Kundenr ,,Ein Hößchaden ist
Nach ihßr Ausbjtdung zur Fris€urin arbeitei sj€ ejie uisjchtbare Behinderung. Umso setbst

nur zw€i JahE tang jr ihrem Beruf. Imner wj€' bewuster müsen Beiroffene damit umg€hen.

der fühtt sie sich üb€fordert. Kommunikations- Sie müß€n temen, aktiv auf ihre beronder€n

und Veßiändnisprobteme f0hren zu häufi9en Bedürfnisse hinzuwejsen", sagt er.

Auseinandeßetzungen sowoht mit Kottegen

und Vorqesei?len ats auch mjt Kundef.,,Wenn Im Herbst 2009 wird Susanne Fech erieui

2010 nimmt Susanne Feclr zum eßten Mat an

ejrer Schutung teit. lntegraüonsmjlarbejter

Martin Roeder erinnert sich noch gLrt ai ihre

anfänqtiche ZurückhaLiunq: ,,Sie hatt€ rur w€-

niq Setbdv€rtnuen und hat sich eßtmatattes

aüt sicherer Ertfemung ange(haut." Roeder

ist c5 qewohnt, reine Teitn€hm€nden zunächst

einmat aufzubauen. Die meiden haben b€reiis

einen tängeren Leidensweq hinter sich. Um jhr

5etbstbewuss!sein wieder auäLrbauen. kofzen'

tdet er sich auf die stärker jedes einzet

nenr,,Das Wjssen um dje ejgener Fähigkeit€n

ist die Basis. um ejre tanqfnstiqe Jobslrateqie

Nach ein€r eßtei 0i€ntierunqsphase füqt

sich Susaine Fech gut in die Gruppe ejf. Sie

ist fieund[ch und kümme't siclr füßorqtich

um schwächere Teitnehmende. ,,Frau Fech hat

große Freude am Umgang mit Menschen. Weil

es jhr bistang an Setbslbewusstsein fehtte,

kointe sie diese ouatität im Beruf attedings

nicht umsetzer", sagt Roedei Neben ejfem

ComputerkLrrs absotvjeri sje ejf indivjdueLl auf

ich dreimatetwas nicht veßtanden habe. arbeitstos. Ein Jahr tang sucht si€ verqebtich

'b"r(P, nu .t...tt t.t.,.n! 1. 1e1..,., na'leine'neuF
ro. h Jd qp oql". . - Al t" lu q, Al rl
ö./;h | \ p. f\ lorqen 'trt h'wt' t 

,"","";"""'",
ständiq wechsetnde bislarg d/r SelÜ.tfleLr'rlsstseil felllte, Agentur für Arbeit

konntc, rie diese QuaLtltjt inL Beruf eine sechsmonatile

aLlctdiüqt rncht unsetz€r'

eine unb€friedigende Situation für dj€ damats lniegraijonsceiter Neide (TuIC) angeboten

30-Jähri9e. 2001 entscheidel sje sjch für eine wird, nim'ni sje daikbar af. End€ Sepiember



sie zugeschniti€ies Bewerbungdraining. Sj€

eßtettt einen Bewerbun!sftyer und übt filr ihr

nächsterVoßtettungsgespräch.,,Frau Fech sott

te ihre stärker qegenüber Arbeitgebern optimat

pdsenheren können, ohre ihe Hößchädigung

zu üb€ßpieten. Im Cegenteit: Sje soltie ihr€

spezieLten Bediidnisse aktiv formutieren", sagt

Roeder. Um den Wiedereinsli€q in den Beruf

zu schaffen. verschickl Susarne Fech fast 60

Initiativbewerbungen für ein PEktikum aLs

Bürokauffrau ohn€ ErfoLg. ,,ln Djthmaßchen

w€rd€n viete Stetten gar ficht €ßt ausge-

schieben. Umso wichiigerist es, ein eigenes

N€tzwerk zu haben uid bei d€n Untem€hmen

vor Oft vozusprechen", sagt Roeder. Lr .rmL

tiqiSusann€ F€ch, in ihrer Umgebunq fadl
Arbeitsmöqtjchkeiten zu suchen. 5ie btn rllcßt,

sich inr l4etdor-fer Nößysteme'tuchges.l'alt

vorzunetter. wo sie sejt tangem Xundin in.
Ats sie sich im November

2010 p€ßöitich bei Uwe

I4eeßatd bewirbt, hat dieser

eiqenttjch keinen Beda an

einer Bürokaufftau.,,Urs

lrri \,'r /iii.llolf idt rnir

\i r i ttt lrt: i I qeqel:ert'

für unsere ätieren Kunden ist dje Beziehuig z!

unseren Mitarbeiiem sehr wichüq", saqt er. Er

beschtjeßt, Susann€ Fech eiie l:hance zu qeben

und bjetet jhr eii vierwöchiqes Praktikum ar.

Gemeinsam mit Martir Ropder vom Trna NFidp

Kontakt mit Kurden und

Kottesen offen nrit ihrer

tti d ft i n R 6 e da, hkv dti o nsn itd t b.i te t
da tuIC Heide. (Fato link!) gibt susanre

Fe.t veivolle lipps. sie sie trctz Hör
{hddisun| qut nit kund.n und kolLeqer

(Fob qo lirk, uns"hü kont

hin, da$ sie setbd nur €ingeschränki hören

kann. Sie achtet daraut dass sj€ in Gespräch

nrjt eiiem Kuiden dessen tippenbeweguig gut

v€ffotqen kann. Probtenr€ ber€it€r ihr nach

wie vor Tetefonate.Oft veßteht sie die Namen

d€r Anrufer niclrt- Susann€ Fech hat sich daher

angewöhnt, Namen am Tetefon sleB zu wie

derhoten bei Bedarf auch mehmats. ,,14anche

Kund€n wuidern sich darüber. Weni ich ihnen

erktäre, warum ich das tue, haben die meisten

Veßtäfdnis", sagt si€. Viete (und€r rhätzen

es sogal da$ Susanre Fech ihre Hößchädigurg

offen zejgi. Sie fühten sich dann miiihren

eiqeien Förprobten€i qut aufqehoben.

fehtte aber ejfe S€Mcemitarbejierin", taqt

er Arfangs ist er sjch unsicher, ob er ihr diesc

Arbeit zuirauen kann-,,Ats Servicekaft isi sie

das Aushänq€schitd uiseres Geschäf15. Gerade

Hößclrädigung umzugehen..,Dieser Rückhatt

hat mjrsicherh€it gegeben", sagt Srsarne Fech.

lst €in Kund€ verunlichert. weil si€ ihf mehr ats

einnat nicht versteht. weist sie ihn nün darauf
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Scit Jafurr 20r I i5t 5!inic tu{h len lr drn

Hörs,!n.nc tu.rgcrrältcn in i,lcldon und

l'lanrc afg-tcttt. Ihrc Arbcit5zcit ha15i.1r vor

20 aüf l2 StLDden die !h.lre lnrört. sdrntt tur

Sdrr li har si.h ilrr Aufllabenberej.h aireited.

I BLn! !(hrihl \i.j.l/l Redr.üiq. ü.d

eria5\i Aüf1r;qe rrit lenr (.nrpüt.r. Züdenr liihn

si. Kund0 rqrsfrichc ur{l ülrr rnr rt i rir e

rtb5üilfdiga kteii.tr hafdNcidic rc Arbcitcn.

(!nfi !l aadrle sle ilrre (üiden nodr unfa$en

de berdLri liti ei. 14 I d.r Ll.tersrütrri! h er

{ hels elqiel s. ri.h til ße. Liber (rankhe;lsbi

ilcrim 0r,rsolic a, rulrclör u rd Te.rri( a .

Ilrn Arbcii !r.d.utct ilr ncl,r at5 nur cin tcs

tet Einkonnen. 5ie lrat !etemi, otiensiv njt
hrer fdß.h;digü.! ünr!-"hen. r.iil B .k aul

ihir Liilreren lle rn, ri55e qegeri,ber (u.ler

urd lollcqr-n 5iqt sir hc!tc: ,,tr it.i r r.irii

rc5 Cdürrt. Anqn0 zu üifrtrirlrn.' Da5 rirc
sicr ru.r iutilr Prilattcbcn aus. lhrc Frcundc

Lnd nidrt zütetzt ihr thenrnn habe. p.siti!e

ve i.der!iqei ri ih lesLqestettr. ,,l.h lüht!

ni.lt e d kh l,-"j", saql sie. Weitere Inf ornationen:


